Kurzversion Textbausteine für den Geschäftsbericht 2025 – Stand April 2026

Nachfolgend stellen wir interessierten Wohnungsunternehmen eine erste Kurzfassung der Textbausteine für die Erstellung des allgemeinen Geschäftsberichtes zur Verfügung; diese Kurzfassung kann auch als Grundlage für die Darstellung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage im Lagebericht genutzt werden. Die Textbausteine beinhalten zunächst aktuelle Informationen zur wirtschaftlichen Lage in Deutschland und in Thüringen mit dem Wissensstand von Januar 2025. Dabei fanden im Wesentlichen öffentlich zugängliche Quellen, wie Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes – www.destatis.de – und des Thüringer Landesamtes für Statistik – www.tls.thueringen.de – Verwendung.

Zur Darstellung der Branchenentwicklung werden die derzeit vorliegenden Zahlenwerke der Jahresstatistik des GdW und der Regionalverbände zum 31.12.2025 sowie die aktuellen Ergebnisse des Betriebsvergleichs ebenfalls zum 31.12.2024 herangezogen. Die Daten sollten durch Angaben aus der konkreten Kommune bzw. Gemeinde und aus dem Unternehmen individuell ergänzt werden. Die vorgeschlagenen Textbausteine dienen als allgemeingültige Formulierungsvorschläge 


I. Wirtschaftliche Lage in Deutschland und in Thüringen

Konjunkturelle Entwicklung

Die Prognosen für die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland im Jahr 2025 haben sich nicht bestätigt. Nach zwei Jahren des Rückgangs, stieg das BIP im Jahr 2025 um +0,2%.
Das Wachstum ist vor allem auf die gestiegenen Konsumausgaben der privaten Haushalte und des Staates zurückzuführen.
Die Entwicklung der Bruttowertschöpfung verlief im Jahr 2025 in den einzelnen Wirtschafts-bereichen unterschiedlich: Die Wirtschaftsleistung im Produzierenden Gewerbe (ohne Bau-gewerbe) ging insgesamt um 1,3% zurück. Die Bauinvestitionen sanken im Jahr 2025 preis-bereinigt um 3,6 % (2024: -3,5 %). Diese Entwicklung ist im abgelaufenen Kalenderjahr im Wesentlichen durch die hohen Baupreise begründet. 

Sowohl die privaten als auch die staatlichen Konsumausgaben stiegen im Jahr 2025 preis-bereinigt deutlich gegenüber dem Vorjahr. Die preisbereinigten privaten Konsumausgaben nahmen insgesamt um 1,4% zu.
Der Staatskonsum stieg 2025 mit einem preisbereinigten Zuwachs von 1,5 % noch etwas stärker als der private Konsum. Hauptursache für den Anstieg waren die Ausgaben für die Sozialversicherung. 

Demografische Entwicklung

Demografische Entwicklung

Die Bevölkerung in Deutschland ist im Jahr 2025 um 100.000 Personen gesunken (2024: +100.000). So lebten zum Jahresende 2025 gut 83,5 Millionen Personen in Deutschland.  

Am 30. September 2025 hatte Thüringen eine Bevölkerung von 2.083.311 Personen. Damit reduzierte sich nach vorläufigen Ergebnissen des Thüringer Landesamtes für Statistik die Bevölkerungszahl seit Jahresbeginn bis zum 30. September 2025 um 16.966 Personen bzw. um 0,8 %.  

Die 4. regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung (rBv) des Thüringer Landesamtes für Statistik gibt einen detaillierten Ausblick auf die Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2045. Demnach wird sich die Thüringer Bevölkerung in den nächsten 20 Jahren weiter auf voraus-sichtlich noch 1.783.000 Einwohnerinnen und Einwohner verringern. Gegenüber 2025 ent-spricht dies einem Rückgang von insgesamt 14%.
Relativ am stärksten ist der Rückgang bei der Altersklasse bis unter 20 Jahren. Für diese Gruppe wird ein Rückgang von 21,2% prognostiziert.

Wohnungsbestand

Die Wohnungsfortschreibung in Thüringen ergab für Ende 2024 einen Wohnungsbestand von 1.175.215 Wohnungen (einschließlich Wohnheime). Die durchschnittliche Wohnung in Thüringen hatte nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik eine reine Wohnfläche von 86,6 m². 

Unter Berücksichtigung des Bevölkerungsstandes zum 31.12.2024 entfielen in Thüringen auf 1.000 Einwohner 560 Wohnungen.

II.	Allgemeine Branchenentwicklung - Entwicklung in den Mitgliedsunternehmen des vtw 
Im Verband der Thüringer Wohnungswirtschaft (vtw) waren am 30.04.2026 
240 Mitgliedsunternehmen organsiert. Darunter 106 Bau- und Wohnungsgenossenschaften sowie 71 kommunale Wohnungsgesellschaften und Kommunen. Insgesamt bewirtschafteten die Mitgliedsunternehmen Ende 2025 rund 261.000 Wohnungen und damit annährend die Hälfte des gesamten Thüringer Mietwohnungsbestandes.    


Die Verbandsmitglieder haben seit 1991 rund 16,15 Mrd. € investiert. Rund 90 % der aufge-wendeten Mittel flossen in den Wohnungsbestand. Der größte Teil, annähernd die Hälfte der Investitionen, entfiel auf Modernisierungsmaßnahmen. Aber auch der Anteil der Neubauinves-titionen ist mit 10 % erheblich.


Die Aufwendungen für Instandhaltung/Instandsetzung lagen im Jahr 2025 bei 252 Mio. € und damit rund 2% über dem Vorjahr. Die Investitionen in Modernisierung sanken im Jahr 2025 auf 190 Mio. €. 

Die Aufwendungen für Instandhaltung/Instandsetzung bezogen auf den Quadratmeter Wohn-fläche sind seit dem Jahr 2010 bis zum Jahr 2025 kontinuierlich gewachsen. 2025 erreichen sie 17,64 €/m² p.a. Der Aufwand für Modernisierung ist mit 13,32 €/m² p. a. im Jahr 2025 ge-genüber dem Vorjahr leicht rückläufig.

Die durchschnittliche Nettokaltmiete der im Dezember 2025 vermieteten Wohnungen in den Mitgliedsunternehmen des vtw ist im Jahr 2025 im Vergleich mit dem Vorjahr um 2,1 % auf 5,75 €/m² monatlich gestiegen (2024: 5,63 €/m²). Die Vorauszahlungen für kalte Betriebskos-ten im Dezember stiegen um 4,1% auf 1,54, €/m² (2024: 1,48 €/m²). Die Vorauszahlungen für Heiz- und Warmwasserkosten sind mit durchschnittlich 1,68 €/m² leicht angestiegen. 

Im Jahr 2025 ist die Leerstandquote minimal auf 7,9 % angestiegen. In den Städten Erfurt, Jena und Weimar beträgt die Quote wie in 2024 4,0%. Im ländlichen Raum gab es einen leichten Anstieg von 9,5% in 2024 auf 9,7%
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